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Aus der Praxis: Rohrtransport auf dem Betriebshof (II)

Anbaugerät schafft Sicherheit

Nach wie vor setzen Versorgungsunter-
nehmen Rohre aus Stahl für ihre Zwe-

cke ein. Genauso wie die leichter handhab-
baren Rohre aus Kunststoff müssen die
Stahlrohre sicher verladen und auf dem Be-
triebshof transportiert werden.

Üblicherweise kommen hierfür Krane
zum Einsatz: Mithilfe von Anschlagmitteln
müssen die Rohre von den anliefernden
Lkws abgeladen, im Lager untergebracht
und bei Bedarf wieder auf Lkws verladen
werden. Bereits beim ersten Anschlagen
der Rohre bestehen Gefährdungen für die
eingesetzten Mitarbeiter: Absturz von der
Ladung und Quetschen durch rollende
oder verrutschende Rohre haben schon
manch eine Verletzung verursacht.

Die AVU Netz GmbH in Gevelsberg schafft
es seit mehreren Jahren, diese Gefährdun-
gen erfolgreich zu vermeiden. Zum Einsatz
kommt dabei ein Gabelstapler der 10-Ton-
nen-Klasse. Die Besonderheit in Gevels-
berg: Für diesen Stapler steht ein hydrauli-
sches Anbaugerät zur Verfügung, mit dem
einzelne Rohre oder auch ganze Lagen ver-
laden und über den Betriebshof transpor-
tiert werden können – und das bei Durch-
messern bis DN 500 und Längen bis zu 12
Metern.

Zum Abladen und Einlagern der angelie-
ferten Rohre oder zum Beladen der unter-
nehmenseigenen Lkws für Transporte zu
den Baustellen wird das Anbaugerät inner-
halb kürzester Zeit mit dem Stapler aufge-

Die Gevelsberger AVU Netz GmbH setzt einen Gabel-
stapler mit Anbaugerät ein, um Stahlrohre sicher auf
dem Betriebsgelände zu transportieren.

nommen und einsatzbereit gemacht. An-
schließend können die Rohre zügig verla-
den oder im Freilager abgelegt werden. Da
sich die Aufnahme am Stapler seitlich ver-
fahren lässt, können die Rohre fast immer
passend eingelagert und abgelegt werden.
Wird das 1,4 Tonnen schwere Gerät nicht
gebraucht, lagert es auf einem speziellen
Gestell und wartet auf seinen nächsten Ein-
satz.

Schnelleres Handling  
Mit dem Anbaugerät verringern sich nicht
nur die Gefährdungen; auch das Handling
der Rohre gelingt damit schneller als mit
klassischen Lade- und Transportmethoden.

Um das Anbaugerät einsetzen zu kön-
nen, sind allerdings bestimmte Vorausset-
zungen notwendig: Die Flächen und Fahr-
wege im Lagerbereich müssen ausrei-
chend bemessen sein, damit der Stapler
und die transportierten Rohrleitungen

1 Der Stapler auf dem Betriebshof im Einsatz. Mithilfe des Anbaugerätes kann eine Lage Stahl-
rohre auf einmal transportiert werden. 

2 Vor dem Einsatz wird das Anbaugerät am
Stapler angebracht. 

3 So lagert das Anbaugerät, wenn es nicht ge-
nutzt wird. 
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Arbeiten unter Spannung (AuS)

Austausch erwünscht

Eine fachgerechte Ausbil-
dung zum Arbeiten unter

Spannung (AuS) in Theorie und
Praxis erfordert neben einer ge-
eigneten Ausbildungsstätte
auch qualifizierte Ausbilder.

Beim VDE Prüf- und Zertifizie-
rungsinstitut in Offenbach
kann eine Zertifizierung der
AuS-Ausbildungsstätte bean-
tragt werden. Diese gilt für die
Dauer von drei Jahren und wird
von der BG ETEM unterstützt. 

Um die Qualität der Ausbil-
dung zu sichern, wird für die Er-
teilung des Gütezeichens ver-
langt, dass die Ausbilder regel-
mäßig an einem Erfahrungs-
austausch der Ausbildungs-
stätten oder an den AuS-Fach-
tagungen teilnehmen.

Nachdem die BG ETEM eine
erste Veranstaltung vor drei
Jahren in der Bildungsstätte Li-
nowsee durchgeführt hat, bie-
ten wir Ihnen nun für 2012 meh-
rere Termine zum Erfahrungs-
austausch an. Eingeladen sind
Damen und Herren, die in ih-
rem Unternehmen die AuS-
Ausbildung durchführen. Die
Einladung richtet sich nicht nur
an Unternehmen, deren Ausbil-
dungsstätte bereits durch VDE

Angebot zum Erfahrungsaustausch 
für AuS-Ausbildungsstätten 

Gleich dreimal bietet die BG ETEM Ausbildern
in AuS-Ausbildungsstätten in diesem Jahr eine
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. 

Platz finden. Darüber hinaus müssen die
Lieferanten und Spediteure beauftragt wer-
den, die Lieferungen entsprechend zu ver-
laden: Zwischen jeder Rohrlage muss
durch Einlegen von Hölzern oder Ähnli-
chem der erforderliche Zwischenraum ge-
schaffen werden.

Für das Gevelsberger Unternehmen stel-
len die Anforderungen kein Problem dar.
Die Lagerflächen und Fahrwege sind aus-
reichend groß und Lieferungen, bei denen
nicht korrekt geladen wurde, verlassen den
Hof direkt wieder. „Wir bestellen die Rohre
konsequent so, dass unser Anbaugerät
eingesetzt werden kann“, betont Dietmar
Didzoleit, Leiter Lagerwirtschaft bei der
AVU Netz GmbH. Die Verladung der Stahl-
rohre mittels Stapler und Anbaugerät hat
sich bei dem Gevelsberger Versorgungsun-
ternehmen in jedem Fall bewährt – da sind
sich Didzoleit und seine Mitarbeiter einig.

Timo Behnke

→info
Fragen zum Anbaugerät der AVU Netz
GmbH beantwortet Dietmar Didzoleit gern.
Er ist unter Telefon 02332 7380-490 er-
reichbar.

4 Federnd gelagerte und gummierte Stempel
fassen die Rohre sicher von oben.
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Das AuS-Gütesiegel für
Ausbildungsstätten.

und BG ETEM zertifiziert wurde,
sondern an alle, die AuS-Aus-
bildung durchführen.

Termin Ort
26.6. –  27.6.2012        Hamm 
6.11.   –   7.11.2012 Dresden
15.11. –  16.11.2012 Öhringen 

Bitte melden Sie sich bis zum
30. April für den Termin in
Hamm und bis zum 31. Juli für
die Termine in Dresden und
Öhringen.
Beginn und Ende ist jeweils
um 12 Uhr mit einem Mittags-
imbiss.              Hartmut Oelmann

→info
Bitte teilen Sie uns Ihren Teil-
nahmewunsch unter folgender
E-Mail-Adresse mit:
seminare.energie-
wasser@bgetem.de
Bei Fragen zu diesem Angebot
stehen wir Ihnen unter Telefon
0211 9335-4251 gern zur Verfü-
gung. 


